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Stand Januar 2025 – skizziert durch die ipb GmbH 

  



Stadt Ballenstedt   

Begründung zum Bebauungsplan „Auf der Hohe“ Vorentwurf 
in Ballenstedt Stand Januar 2025 
 

 

 

 ipb Ingenieurbüro für Bauplanung und Beratung GmbH, Musestieg 28, 06502 Thale  

 Tel.  0 39 47 - 95 20, e-Mail: info@ipb-thale.de 3 

1. Planungsabsicht 

Ziele, Zwecke und wesentliche Auswirkungen der Bauleitplanung 

 

Die Stadt Ballenstedt befindet sich am nordöstlichen Bereich des Harzes etwa 16 km östlich von 

Quedlinburg. Zum 31.12.2023 verfügte Ballenstedt einschließlich aller Ortsteile über 8.682 Einwoh-

ner. 

Das Hotel „Auf der Hohe“ in Ballenstedt befindet sich am nordöstlichen Ortseingang aus Richtung 

Ballenstedt an der Bundesstraße B 185. Es wird von Herrn Ronny Vermeiren betrieben. Der Land-

kreis Harz hat nach eigenen Angaben Informationen erhalten, dass auf dem Grundstück (hier: Flur-

stück 117/4 der Flur 8 Gemarkung Ballenstedt) ungenehmigte Bautätigkeiten vorgenommen bzw. 

eine ungenehmigte Nutzung als Campingplatz aufgenommen wurde. Daraufhin erfolgte am 

13.05.2024 eine Anhörung. In der Replik von Herrn Vermeiren heißt es, dass durch den ungenauen 

Bericht einer Tageszeitung über das 15 jährige Bestehen des Hotels der Eindruck entstand, dass 

ein Campingplatz bereits betrieben wird. Auch wenn dies nicht der Fall sei, bemühe man sich um 

die Schaffung von Bauplanungsrecht für einen Campingplatz zum Aufenthalt mit Zelten, Wohnwa-

gen und Wohnmobilen. 
 

 
 

Blick über den künftigen Wohnmobilplatz zum Hotel Foto: ipb GmbH, 2024 
 

Gegenwärtig werden die Bereiche als Grünflächen genutzt: Der künftige Zeltplatz als mit Bäumen 

bewachsene Grünfläche, das Areal für Wohnwagen und Wohnmobile als temporäre Weidefläche. 

Auf beiden Bereichen befinden sich kleinere Bauwerke bzw. Ruinen aus vorigen Nutzungen. 

 

Nach entsprechenden Abstimmungen wurde die Stadt Ballenstedt durch Herrn Vermeiren gebeten, 

den Aufstellungsbeschluss für einen Angebotsbebauungsplan aufzustellen. Ein vorhabenbezogener 

Plan sei nicht möglich, wird argumentiert, da sich das Vorhaben extrem dynamisch verändert und 

so nicht verbindlich festgesetzt werden kann. Der Antrag wurde aus dem bisherigen Verfahrensver-

lauf erforderlich.   
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Bauruinen auf dem künftigen Zeltplatz Foto: ipb GmbH, 2024 
 

Ein erster Aufstellungsbeschluss vom 22.04.2021 bezog auch das Areal des in Nutzung befindlichen 

Hotels ein.  

Am 29.06.2023 wurde der Aufstellungsbeschluss von 2021 aufgehoben und die Aufstellung eines 

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes für einen Campingplatz beschlossen, welcher auch die an-

liegenden Straßen, aber nicht mehr das Hotel umfasste. Mehrere Versuche, anhand der genannten 

Aufstellungsbeschlüsse einen Bauleitplan zu erarbeiten, verliefen erfolglos. 
 

 
 

Luftbild des Bebauungsplanbereiches (rot umgrenzt), Quelle: LVermGeo LSA im Sachsen-Anhalt-Viewer, Stand 2024 

Internet: https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de/mapapps/resorces/apps/viewer_v40/index.html?lang=de 
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Durch den aktuellen Antrag ist es nun erforderlich gewesen, dass der Stadtrat auch Teile des zwei-

ten Beschlusses aufhebt und die Aufstellung eines Angebotsbebauungsplanes nur für die Flächen 

eines Campingplatzes beschließt. Diese Beschlüsse wurden gefasst: 

Der Stadtrat der Stadt Ballenstedt hat gem. § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes 

„Auf der Hohe“ in Ballenstedt am 17.10.2024 beschlossen. Die Gebietsabgrenzung wurde bestätigt. 

Sie umfasst die Flurstücke 532, 533 und teilweise 530 der Flur 8 der Gemarkung Ballenstedt, Stadt 

Ballenstedt. 
 

 
 

Anlage zum Stadtratsbeschluss vom 17.10.2024 

 

Ziel der Planung ist es, eine möglichst naturnahe erste Zelt-, Wohnwagen- und Wohnmobilfläche 

bauplanerisch korrekt auszuweisen. Der entsprechende Bedarf besteht und wird derzeit außerhalb 

der Stadt Ballenstedt abgedeckt. 

Der künftige Zeltplatz wird ein Areal von 0,2ha umfassen. Bei einer Mindestgröße der Stellplätze für 

Wohnmobile und Wohnwagen nach Campingplatzverordnung des Landes können etwa 21 dieser 

Stellplätze. Dazu kommen 4 Stellplätze für sogenannte „Tinyhäuser“ analog einem Wohnwagen, die 

vom Betreiber zum temporären Aufenthalt angeboten werden. 

Für den Hotelbetreiber ist es auch eine logistisch zu bewältigende Aufgabe, neben dem Hotel die 

Belange des Campingplatzes abzusichern. 

 

Da die Stadt Ballenstedt zeitgleich an der Aufstellung eines neuen Flächennutzungsplanes arbeitet, 

kann von der Darstellung der Fläche des Campingplatzes im künftigen Flächennutzungsplan aus-

gegangen werden.  
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Flächenübersicht 

 

 

Bestand (reale Nutzung) 
 

Grünfläche mit vereinzelten 

Bauwerken 

8.028 m2  

 davon Grünfläche mit Bäumen 3.158 m2  

 davon Temporäres Weideland 4.711 m2  

 

Gesamtfläche  
 

 

8.028 m2  

 

 

 

 

Planung (laut festzusetzender Art der Nutzung im Entwurf) 

 

Sondergebiet Camping 1 6.020 m2 

  davon: überbaubare Fläche gem. GRZ:         3.612 m² 

  davon: überbaubare Fläche gem. Baugrenze:  552 m² 

   davon wiederum:  

  tatsächlich angestrebte neue Bebauung: 205 m² 

   davon wiederum: 

  ertüchtigte vorhandene Bebauung:         103 m² 

  davon: Fläche für PKW-Stellplätze:                 176 m²  

  davon: Fläche für Anpflanzen A1:                    842 m² 

  davon: Fläche für Erhaltung E1:                      295 m² 

  davon: Fläche für Erhaltung E2:                      356 m² 

 

Sondergebiet Camping 2 1.990 m2 

  davon: überbaubare Fläche gem. GRZ:         1.194 m² 

  davon: überbaubare Fläche gem. Baugrenze:  117 m² 

 davon wiederum:  

  tatsächlich angestrebte neue Bebauung:  64 m² 

Straßenverkehrsfläche 18 m² 

 

Gesamtfläche 
 

 

8.028 m2  
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Die Diskrepanz zwischen überbaubarer Fläche nach Baugrenze und Grundflächenzahl ergibt sich 

dadurch, dass bei letzterer sie Stellplätze für PKW, Wohnmobile und Wohnanhänger gemäß 

BauNVO mitzurechnen sind, auch wenn die Flächen unbefestigt z.B. als Grünfläche verbleiben wür-

den. 

 

Die Flächenermittlung basiert auf der von der Stadt Ballenstedt bereitgestellten Katasterkarte Stand 

2024. Der Grund für die Abweichungen zu den Katasterangaben im Sachsen-Anhalt Viewer konnte 

nicht geklärt werden.   
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2. Raumordnung, Landes- und Regionalplanung 

Auseinandersetzung mit den Zielen und Grundsätzen der Landesplanung 

Im LEP2010 werden für die Stadt Ballenstedt folgende Ziele (Z) und Grundsätze (G) als Festlegun-

gen getroffen, die in allen nachfolgenden Planungen zu übernehmen und bei der Entwicklung des 

Ortsteils zu berücksichtigen sind: 
 

 
 

Auszug aus Anhang 1 der Verordnung über den Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt,  

zeichnerische Darstellung: Lage des Bebauungsplangebietes, o.M.  
 

Ballenstedt befindet sich deutlich südlich der im Landesentwicklungsplan festgeschriebenen über-

regionalen Entwicklungsachse von Bundes- und Landesbedeutung (Z 16). 

Damit greift die Zuordnung zum ländlichen Raum, der gemäß Z 13 als eigenständiger und gleich-

wertiger Lebens-, Arbeits-, Wirtschafts- und Kulturraum zu bewahren und im Sinne einer nachhalti-

gen Raumentwicklung zu entwickeln ist. 

Das geplante Vorhaben lässt sich zweifelsfrei den genannten Zielen zuordnen. Es bezieht sich 

mit naturnaher Erholung bei Camping bzw. als Wohnmobilist, da der Standort in ein Naturre-

fugium eingebettet ist. 
 

 
 

Auszug aus Beikarte 1 Raumstruktur der Verordnung über den Landes- 

plan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt: Entwicklungsachse, o.M. 

 

Grundsatz G 12 gibt vor, dass gewachsene, das Ort- und Landschaftsbild, die Lebensweise und die 

Identität der Bevölkerung prägende Strukturen unter Berücksichtigung der städtebaulichen Erforder-

nisse und der Erhaltung siedlungsnaher Freiräume weiterentwickelt werden sollen. 

Das Vorhaben erweitert vorhandene Strukturen in genau diesem Sinn weiter, indem es die 

funktionellen Erfordernisse dieser touristischen Einrichtung in Anschluss an die bestehende 

Siedlungsstruktur anordnet.  

Bebauungsplangebiet 

Bebauungsplangebiet 
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Ballenstedt wird im Rahmen des Landesentwicklungsplanes keine zentralörtliche Funktion zugewie-

sen. 

Die Bestimmung der Kernstadt Quedlinburg als Mittelzentrum gem. Z 37 erfolgt im REP Harz 

(a.a.O.). 

 

Ziel Z 129  Vorbehaltsgebiete für Landwirtschaft  sind Gebiete, in denen die Landwirtschaft als 

Nahrungs- und Futtermittelproduzent, als Produzent nachwachsender Rohstoffe sowie als Bewahrer 

und Entwickler der Kulturlandschaft den wesentlichen Wirtschaftsfaktor darstellt. … 

Grundsatz G 122  Als Vorbehaltsgebiet werden festgelegt: … 3. Nördliches Harzvorland … 

Das Vorhaben befindet sich außerhalb angrenzend zu diesem Vorbehaltsgebiet. Aktuelle und 

vormalige Nutzung sind nicht landwirtschaftlich. Eine Beeinflussung des Vorbehaltsgebietes 

durch das Vorhaben ist nicht zu erwarten. 

 

Grundsatz G 134  Der Tourismus soll als Wirtschaftszweig in Sachsen-Anhalt nachhaltig weiter-

entwickelt und ausgebaut werden. Dieses soll zu einer Stärkung der Wirtschaft Sachsen-Anhalts 

und zur Schaffung von Arbeitsplätzen beitragen. … 

Ziel Z 144  Vorbehaltsgebiete für Tourismus und Erholung sind Gebiete, die aufgrund landschaft-

licher und naturräumlicher Potenziale sowie der Entwicklung und/oder des Bestandes an touristi-

schen und kulturellen Einrichtungen für den Tourismus und die Erholung besonders geeignet sind. 

Diese Gebiete sind zu wirtschaftlich tragfähigen Tourismus- und Erholungsgebieten zu entwickeln. 

Grundsatz G 142  Als Vorbehaltsgebiet für Tourismus und Erholung werden festgelegt: … 4. Harz 

… 

Das Vorhaben befindet sich außerhalb angrenzend zu diesem Vorbehaltsgebiet. Gerade we-

gen dieser besonderen Eignung des Standortes für Tourismus und Erholung passt die Ent-

wicklung des Vorhabens zu diesem Ziel. Es verstärkt die bereits im Umfeld festzustellende 

Prägung in dieses Grundsatzes. 
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Auseinandersetzung mit den Zielen und Grundsätzen der Landesplanung in Aufstellung 

Seit dem Inkrafttreten des verbindlichen Landesentwicklungsplans 2010 haben sich zahlreiche ge-

sellschaftliche Rahmenbedingungen für die Entwicklung des Landes verändert. Mit der Neuaufstel-

lung des Landesentwicklungsplans soll diesen Veränderungen an die neuen Aufgaben und Heraus-

forderungen Rechnung getragen werden, so das Ministerium für Infrastruktur und Digitales des Lan-

des auf seiner Internetseite. Dabei wird angegeben, dass der neue Landesentwicklungsplan zum 

Ende der Legislaturperiode 2026 vorliegen soll. 

Am 22.12.2023 hat die Landesregierung den ersten Entwurf zur Neuaufstellung des Landesent-

wicklungsplans beschlossen und zur Beteiligung der öffentlichen Stellen und Öffentlichkeit freige-

geben. Dieser Entwurf ist verfügbar. 

Zu den Schwerpunkten der Neuaufstellung des LEP gehören 

• die zukunftsfähige Weiterentwicklung des Zentrale-Orte-Systems in Sachsen-Anhalt als Grund-

stein zur Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse, für die Sicherung und Entwicklung von 

Einrichtungen für die Versorgung der Bevölkerung sowie für die Stärkung des ländlichen Raums 

als Wohn- und Wirtschaftsstandort, 

• die Gestaltung der Siedlungsentwicklung unter besonderer Berücksichtigung der Auswirkungen 

des demografischen Wandels, des Bedarfs an Wohn- und Gewerbeflächen sowie der Umset-

zung von Maßnahmen zum Klimaschutz in den Städten und Gemeinden, 

• Klimaschutz und Klimaanpassung, das heißt die Entwicklung raumordnerischer Ansätze, die 

zum Erreichen der Klimaschutzziele sowie zur Anpassung an die Auswirkungen des Klimawan-

dels beitragen. Mit dem neuen Landesentwicklungsplan sind z. B. Maßnahmen zum Hochwas-

ser- bzw. Starkregenmanagement und zum Bodenschutz zu berücksichtigen. 

• die Schaffung der planerischen Voraussetzungen zum Ausbau der erneuerbaren Energien, als 

Voraussetzung für eine Energiewende. Aufgabe des Landesentwicklungsplanes wird es sein, 

die Errichtung von Windkraft- und Photovoltaik-Freiflächenanlagen unter der Prämisse des 

Schutzes von Natur und Landschaft, dem Erhalt des Landschaftsbildes sowie der Sicherung der 

Land- und Forstwirtschaft zu steuern. 
• der Schutz und die Nutzung des Freiraums, die landesplanerischen Handlungserfordernisse 

liegen insbesondere in den Bereichen Hochwasserschutz, Rohstoffsicherung sowie Land- und 

Forstwirtschaft. Für den Freiraum gilt es, Ziele zu formulieren, die all diese Ansprüche miteinan-

der in Einklang bringen. 

Gemäß § 3 Abs.1 Nr. 4 ROG sind in Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung als sonstige 

Ziele der Raumordnung. zu berücksichtigen. Unter diesem Gesichtspunkt erfolgte eine Sichtung und 

kritische Prüfung relevanter Ziele und Grundsätze auf ihre Entsprechung bzw. Abweichung im gülti-

gen LEP 2010. 

Sofern eine vollständige oder graduelle Entsprechung erkannt wurde, ist auf eine erneute Auseinan-

dersetzung an dieser Stelle verzichtet worden. 

 

Ziel Z 2.3-1 Raumkategorien → legt fest, dass zur Schaffung einer ausgewogenen Raum- und 

Siedlungsstruktur und als Grundlage für eine nachhaltige ordnungs- und entwicklungspolitische Ori-

entierung von Planungen und Maßnahmen die Raumkategorien Verdichtungsraum und ländlicher 

Raum festgelegt werden. Lage und Abgrenzung der Räume ergeben sich aus der Festlegungskarte. 
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Auszug aus der Festlegungskarte 1 Raumstruktur des ersten Entwurfs zur Neuaufstellung des  

Landeentwicklungsplanes Sachsen-Anhalt, Stand 20.12.2023, o.M. 

 

Quedlinburg und Aschersleben sind als Mittelzentren festgelegt (Z 2.5-2 und andere), Bal-

lenstedt dem ländlichen Raum zuzuordnen. 

Ballenstedt liegt weiterhin deutlich südlich der überörtlichen Verbindungs- und Entwicklungs-

achse in Ost-West-Richtung (vgl. Z 2.4-1). 

 

Ziel Z 2.3.2-1 Entwicklungsziele → gibt vor, dass der ländliche Raum unter Berücksichtigung seiner 

Besonderheiten und seiner Vielfalt als eigenständiger, gleichwertiger und zukunftsfähiger Lebens-, 

Arbeits-, Wirtschafts-, Kultur- und Naturraum zu erhalten und weiterzuentwickeln ist. 

Die Planung entspricht den Entwicklungszielen. 

 

Ziel Z 2.4-1 Überregionale Verbindungs- und Entwicklungsachsen (siehe auch Z 2.3-1): → Über-

regionale Verbindungs- und Entwicklungsachsen von europäischer, nationaler und landesweiter Be-

deutung sind zur Gewährleistung des Leistungsaustauschs zwischen europäischen Metropolregio-

nen, Verdichtungsräumen und Oberzentren unter Berücksichtigung der Mittelzentren und zur Ein-

bindung des Landes und seiner Teilräume in die nationalen und transeuropäischen Netze (TEN) 

weiterzuentwickeln.  

Der Verlauf der überregionalen Verbindungs- und Entwicklungsachsen des Landes ergibt sich aus 

der Festlegungskarte 1. Diese sind generalisiert dargestellt. 

Die Planung bleibt ohne Einfluss auf die überregional Verbindungs- und Entwicklungsachse. 

 

Ziel Z 2.5-2 Festlegung der Zentralen Orte und Verflechtungsbereiche → Mittelzentren werden 

in der Festlegungskarte 1 zeichnerisch dargestellt. Jedem Zentralen Ort werden entsprechende Ver-

flechtungsbereiche zugeordnet. Die Verflechtungsbereiche der Mittelzentren (Mittelbereich) sind in 

der Festlegungskarte 2 zeichnerisch festgelegt.  

Die Mittelzentren übernehmen gleichzeitig die mittelzentralen Aufgaben für ihren jeweiligen Verflech-

tungsbereich 

aus der Begründung: Der Verflechtungsbereich für … Mittelzentren wird auf Grundlage der vorherr-

schenden Pendlerverflechtungen der Bevölkerung unter Berücksichtigung der zumutbaren Entfer-

nung zum Zentralen Ort, der Tragfähigkeit für zentralörtliche Einrichtungen sowie der Kreisgrenzen 

abgegrenzt. Hierbei werden dem Mittelbereich … als Verflechtungsbereich der Mittelzentren … nur 

vollständige Gemeinden – als kleinste statistische Einheit mit verfügbaren Daten – zugeordnet. Ge-

meinsame Verflechtungsbereiche werden nicht festgelegt. 

Dem Mittelzentrum Quedlinburg wird der Mittelbereich mit Ballenstedt zugeordnet.  

Bebauungsplangebiet 
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Auszug aus der Festlegungskarte 2 Mittelbereiche des ersten Entwurfs zur Neuaufstellung des  

Landeentwicklungsplanes Sachsen-Anhalt, Stand 20.12.2023, o.M. 

 

Die Festlegung der Zentralen Orte und Verflechtungsbereiche bleibt ohne Einfluss auf das 

Vorhaben. 

 

Zu Verortung der nachfolgenden Grundsätze und Ziele wird hier Bezug auf die Hauptkarte des ers-

ten Entwurfs zur Neuaufstellung des Landeentwicklungsplanes Sachsen-Anhalt genommen: 
 

 
 

Auszug aus der Hauptkarte des ersten Entwurfs zur Neuaufstellung des Landeentwicklungsplanes Sachsen-Anhalt,  

Herausgeber Ministerium für Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt, Stand 20.12.2023, o.M.  
 

Der Grundsatz G 5.2-1 Tourismuswirtschaft → besagt, dass der Tourismus zur Stärkung der Wirt-

schaft des Landes und zur Schaffung von Arbeitsplätzen als bedeutender Wirtschaftszweig des Lan-

des Sachsen-Anhalt nachhaltig weiterentwickelt werden soll. Die natur- und kulturräumlichen Poten-

ziale des Landes sollen erhalten und durch den Tourismus wirtschaftlich genutzt werden. 

Im Grundsatz G 5.2-5 Vorbehaltsgebiete für Tourismus → werden die Vorbehaltsgebiete für Tou-

rismus benannt, u.a. … 6. Harz … 

Das Vorhaben befindet sich außerhalb angrenzend zu diesem Vorbehaltsgebiet. Gerade we-

gen dieser besonderen Eignung des Standortes für dieses Vorhaben aus dem Bereich Touris-

mus und Erholung passt die Entwicklung des Vorhabens zu diesem Ziel. Es verstärkt die be-

reits im Umfeld festzustellende Prägung entsprechend dem festgelegten Ziel. 
 

Grundsatz G 7.1.1-1 Erhalt und Entwicklung der Landwirtschaft → gibt an, dass die Landwirt-

schaft in allen Teilräumen des Landes als ein raumbedeutsamer, die Kulturlandschaft prägender, 

leistungsfähiger, multifunktionaler Wirtschaftszweig zu erhalten und umfangreich weiterzuentwickeln 

sei.  

Bebauungsplangebiet 

Bebauungsplangebiet 
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Grundsatz G 7.1.1-8 Vorbehaltsgebiete für Landwirtschaft → sind: … 3. Nördliches Harzvorland 

… aus der Begründung: Folgende Verbands- und Einheitsgemeinden bilden den Schwerpunktraum 

für die Landwirtschaft: … Stadt Ballenstedt … 

Das Vorhaben befindet sich außerhalb angrenzend zu diesem Vorbehaltsgebiet. Aktuelle und 

vormalige Nutzung sind nicht landwirtschaftlich. Eine Beeinflussung des Vorbehaltsgebietes 

durch das Vorhaben ist nicht zu erwarten. 
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Auseinandersetzung mit den Zielen und Grundsätzen der Regionalplanung 

Quelle ist der regionale Entwicklungsplan für die Planungsregion Harz (REP Harz) 2009 und bei den 

Punkten 3.2 und 3.3. der Sachliche Teilplan „Zentralörtliche Gliederung“ von 2018. 

Wie bei der Präambel des REP Harz dargelegt, soll ein raumordnerischer Rahmen für die künftige 

Entwicklung der Planungsregion gesetzt werden, um die Grundsätze und Ziele der Raumordnung in 

Einklang zu bringen. In diesem Sinn erfolgt die nachfolgende Auseinandersetzung. 
 

 
 

Auszug aus dem Regionalen Entwicklungsplan für die Planungsregion Harz der Regionalen Planungsgemeinschaft Harz, Karte 1– 

zeichnerische Darstellung, Stand 25.02./ 09.03.2009: Lage des Bebauungsplangebietes in Ballenstedt, o.M. 

 

Unter Punkt 4.1.2. Ländliche Räume  des REP 2009 werden im Grundsatz G 1 → Entwicklungs-

möglichkeiten des ländlichen Raumes entsprechend ihrer Lage und Entwicklungspotenziale 

unterschieden: a) ländliche Räume außerhalb der Verdichtungsräume, aber mit relativ günstigen 

Entwicklungsmöglichkeiten,  … c) ländliche Räume mit relativ günstigen Potenzialen im Tourismus. 

Nachfolgende Karte verortet diese Unterscheidung: 
 

 
 

Auszug aus der Anlage 1 zum REPHarz Sachlicher Teilplan – Zentralörtliche Gliederung, Raum- und Siedlungsstruktur (nachrichtlich 

aus REP Harz 2009); vertikale Schraffur = ländliche Räume mit relativ günstigen Entwicklungspotenzialen für Tourismus, schräge 

Schraffur = ländliche Räume mit relativ günstigen wirtschaftlichen Entwicklungspotenzialen; Stand 29.08.2016, o.M. 

 

Das Vorhaben nutzt diese Entwicklungsmöglichkeiten und wird damit die genannten Potenzi-

ale verstärken.  

Bebauungsplangebiet 

Bebauungsplangebiet 



Stadt Ballenstedt   

Begründung zum Bebauungsplan „Auf der Hohe“ Vorentwurf 
in Ballenstedt Stand Januar 2025 
 

 

 

 ipb Ingenieurbüro für Bauplanung und Beratung GmbH, Musestieg 28, 06502 Thale  

 Tel.  0 39 47 - 95 20, e-Mail: info@ipb-thale.de 15 

Unter Punkt 3.2. des sachlichen Teilplanes „Zentralörtliche Gliederung“ werden notwendige 

Festlegungen getroffen. 

Ziel Z 9  Grundzentren sind als Standorte von Einrichtungen der überörtlichen Grundversorgung 

mit Gütern und Dienstleistungen sowie der gewerblichen Wirtschaft zu sichern und zu entwickeln. 

… (entspricht LEP2010, Z 35) 

Ziel Z 13  Grundzentrum ist jeweils der im Zusammenhang bebaute Ortsteil als zentrales 

Siedlungsgebiet einer Gemeinde einschließlich seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten 

städtebaulichen Entwicklung (LEP2010, Z 39) Grundzentren in der Planungsregion Harz sind: …      

- Ballenstedt … 
 

 
 

Auszug aus dem REPHarz Sachlicher Teilplan – Zentralörtliche Gliederung, Räumliche Abgrenzung 

Grundzentrum Ballenstedt, rot = Abgrenzung zentrale Ort; Stand 02.10.2015, o.M. 
 

Das Bebauungsplangebiet befindet sich in Randlage zum Grundzentrum Ballenstedt. Es ist 

nicht Teil des zentralen Ortes Ballenstedt. 

 

weiter im REPHarz 2009 

4.5.4. Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft 

Ziel Z 1  In den ausgewiesenen Vorbehaltsgebieten für die Landwirtschaft ist den Belangen der 

Landwirtschaft als wesentlicher Wirtschaftsfaktor, Nahrungsproduzent und Erhalter der 

Kulturlandschaft bei der Abwägung mit entgegenstehenden Belangen ein erhöhtes Gewicht 

beizumessen ist.  

Als Vorbehaltsgebiete für Landwirtschaft werden festgelegt: … 4.Südliches Harzvorland. 

Das Vorhaben befindet sich deutlich außerhalb nahe einem solchen Vorbehaltsgebiet. 

Aktuelle und vormalige Nutzung sind nicht landwirtschaftlich. Eine Beeinflussung des 

Vorbehaltsgebietes durch das Vorhaben ist nicht zu erwarten. 

 

4.5.6. Vorbehaltsgebiet für Tourismus und Erholung 

Als Vorbehaltsgebiete für Tourismus und Erholung werden Gebiete ausgewiesen, die aufgrund der 

natur-räumlichen und landschaftlichen Potenziale, der Entwicklung und/ oder des Bestandes an 

touristischen Einrichtungen für Tourismus und Erholung besonders geeignet sind. 

Ziel Z 1  In den ausgewiesenen Vorbehaltsgebieten für Tourismus und Erholung ist den Belangen 

des Tourismus bei der Abwägung mit entgegenstehenden Belangen ein besonderes Gewicht 

beizumessen. Im Einzelnen werden als Vorbehaltsgebiete für Tourismus und Erholung festgelegt: 1.   

Harz und Harzvorländer … 

Das Vorhaben befindet sich außerhalb angrenzend zu diesem Vorbehaltsgebiet. We-

gen der besonderen Eignung des Standortes für dieses Vorhaben passt die Entwick-

lung zu diesem Ziel und verstärkt die bereits im Umfeld festzustellende Prägung.  

Bebauungsplangebiet 
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Als Allgemeine Ziele und Grundsätze der Verkehrsentwicklung werden unter Punkt 4.8. im 

Grundsatz G 1 angegeben, dass die Verkehrsinfrastruktur im Rahmen der angestrebten 

Raumstruktur verkehrsartenübergreifend so zu entwickeln ist, dass im Sinne eines integrierten 

Gesamtverkehrskonzeptes ein … optimale Bewältigung des Verkehrs … erreicht und gesichert wird. 

 

4.8.3. Straßenverkehr 

Ziel Z 4  Der Neu- und Ausbau folgender wichtiger landes- und regionalbedeutender Bundes-

straßenverbindungen ist zur Wirtschaftsförderung sowie zur Funktionsfähigkeit, zur Erreichbarkeit 

und zur Entlastung von zentralen Orten und sonstigen Siedlungsbereichen vordringlich erforderlich: 

… 6. B185 Ballenstedt – Aschersleben - … 

In der Karte ist eine nördliche Umfahrung von Ballenstedt skizziert, deren Planung laut Le-

gende noch näherer Abstimmung bedarf. Diese Trasse könnte in einiger Entfernung nördlich 

des Bebauungsplangebietes verlaufen. Unter Beachtung des Hotels und weiterer Wohnfunk-

tionen im näheren Bereich wird angenommen, dass die angestrebte Nutzung ggf. künftigen 

einer Trassenfindung nicht entgegensteht. 

 

Ziel Z 5  In der Planungsregion ist … ein leistungsfähiges und funktionsgerechtes Netz von 

Landes-, Kreis- und Gemeindestraßen bereitzustellen, dauerhaft zu erhalten und bedarfsweise 

auszubauen, um … leistungsgerechte Verbindungen zwischen Mittel- und Grundzentren sowie 

Grundzentren untereinander … zu gewährleisten. 

Ziel Z 6  Der Aus- und Neubau folgender wichtiger regionalbedeutsamer Landes- und 

Kreisstraßenverbindung ist zur Wirtschaftsförderung sowie zur Funktionsfähigkeit, zur Erreichbarkeit 

und zur Entlastung von Zentralen Orten und sonstigen Siedlungsbereichen vordringlich erforderlich: 

… 3. L 75 Ballenstedt/ B185 – Hoym - …. 

Die Führung der L 75 in einigem Abstand zum Bebauungsplangebiet lässt den Schluss zu, 

dass der zeichnerisch als abgestimmte Planung dargestellte Ausbau der vorhandenen Trasse 

zu keinen Berührungspunkten mit dem Bebauungsplangebiet führt. 

 

4.8.4. Rad- und fußläufiger Verkehr 

Ziel Z 5  Der Fahrradverkehr als umweltfreundlicher Teil des Gesamtverkehrs ist zur Belebung von 

Tourismus und Erholung, auch außerhalb der touristischen Schwerpunktregionen, durch die 

Weiterentwicklung des Radwegenetzes besonders zu fördern. ...  

Das Vorhaben steht dem geplanten Fahrradweg am Vorhaben vorbei von Ballenstedt bis 

Radisleben nicht entgegen. 

 

 

Herangezogen wird weiterhin die bereits erwähnte Planungsabsicht zur (Teil-) Fortschreibung des 

REPHarz durch den Sachlichen Teilplan „Erneuerbare Energien-Windenergienutzung“ (nach-

folgend SaT EEW). Diese Planungsabsicht wurde am 19.12.2015 öffentlich bekanntgemacht. Am 

06.07.2021 hat die Regionalversammlung den Entwurf des SaT EEW mit Umweltbericht für das 

Anhörungs- und Beteiligungsverfahren freigegeben. Damit haben die im Entwurf enthaltenen in Auf-

stellung befindlichen Ziele den Charakter von sonstigen Erfordernissen der Raumordnung.  

Durch die Lage des Bebauungsplangebietes in der harten Tabuzone gemäß Kriteriengruppe 

1 Siedlung ist eine Beeinflussung durch Windenergieanlagen auszuschließen. 
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3. Weitere planungsrechtliche Vorgaben 

Flächennutzungsplan 

Die Stadt Ballenstedt besteht aus der Kernstadt Ballenstedt mit den Ortsteilen Asmusstedt, Bade-

born, Opperode, Radisleben und Rieder. Der Stand der Flächennutzungsplanungen in den Ortstei-

len ist unterschiedlich.  

Die Stadt Ballenstedt und die Ortsteile Asmusstedt, Badeborn und Rieder haben wirksame Flächen-

nutzungspläne.  

Der Flächennutzungsplan von Radisleben wurde genehmigt, aber offensichtlich unwirksam bekannt-

gemacht und ist daher nicht wirksam. 

Die Flächennutzungspläne von Radisleben und Rieder wurden in den 1990er Jahren erstellt, wäh-

rend der Flächennutzungsplan der Stadt Ballenstedt und der Ortsteilen Asmusstedt und Badeborn 

im Jahre 2006 erstellt und wirksam wurde. 

Mit der Gemeindegebietsreform im Land Sachsen-Anhalt ergab sich die Notwendigkeit einer ein-

heitlichen Flächennutzungsplanung für die neue entstandene politisch-administrative Einheit Ein-

heitsgemeinde Stadt Ballenstedt, der aktuell nachgekommen wird. 

So hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 17.10.2024 die abschließende Abwägung im Verfahren zur 

Aufstellung des Flächennutzungsplanes vorgenommen und den neuen Flächennutzungsplan fest-

gestellt. 
 

 
 

Auszug aus dem Entwurf zum Flächennutzungsplan , Stand Februar 2024, inzwischen am 17.10.2024 durch den Stadtrat festgestellt, 

Autoren: Landschaftsarchitektur Stadt *und Dorfplanung Aschersleben, Dipl.-Ing. N. Khurana, o.M. 

Quelle: https://www.ballenstedt.de/rathaus-und-buergerservice/bebauungsplaene-ballenstedt 

 

Sofern die festgestellte Fassung der Flächennutzungsplanung vor Abschluss des Bebauungsplan-

verfahrens genehmigt und die Genehmigung bekanntgemacht wird, kann der Bebauungsplan als 

aus dem Flächennutzungsplan entwickelt gelten (§ 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB). 

In Kenntnis des Verfahrens zum Flächennutzungsplan und der Inhalte dieser Planung sowie der 

Zeitschiene für die Bebauungsplanung ist mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit anzu-

nehmen, dass das Verfahren rechtzeitig erfolgreich abgeschlossen werden kann. 

Von Bedeutung für die Bebauungsplanung sind die Hinweise der Landesstraßenbaubehörde vom 

09.11.2018, die für die Flächennutzungsplanung eine Linienführung der B 185 Ortsumfahrung Bal-

lenstedt zur nachrichtlichen Übernahme des Entwurfs zur Verfügung gestellt haben. In der Stellung-

nahme der Landesstraßenbaubehörde Regionalbereich West wird mitgeteilt, dass die B 185 Orts-

umfahrung Ballenstedt in den Bundesverkehrswegeplan (BVWP) 2030 mit der Dringlichkeit weiterer 

Bedarf mit Planungsrecht (WB*) eingeordnet wurde.   
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Die Genehmigungsplanung wird nunmehr durch den RB West der LSBB bearbeitet. 

Die Landesstraße L 75 verbindet Ballenstedt mit Hoym und Meisdorf und mündet im Osten der Stadt 

in die B 185 ein. Diese Landesstraße L 75 Hoym-Ballenstedt wurde bis Juni 2017 auf einer Länge 

von ca. 7,7 km grundhaft ausgebaut, da diese den direkten Anschluss im Norden an die A 36 her-

stellt. Perspektivisch ist vorgesehen, so in den Hinweisen, die L 75 zwischen Ballenstedt und Hoym 

zur B 185 aufzustufen sowie die B 185 zwischen Ballenstedt und Aschersleben abzustufen. 

Damit ändern sich die Bedingungen für eine Verkehrsanbindung des Vorhabens über den anliegen-

den Wirtschaftsweg an das übergeordnete Straßennetz. 

 

 

Bebauungsplan 

Nächtgelegener rechtskräftiger Bebauungsplan ist der Plan Nr. 29a „Pfingstwiese“ ca. 160m west-

südwestlich. 

Dann folgt ca. 800 m westlich der Bebauungsplan „Gummiwerk“. 

 

Nächstgelegener in Aufstellung befindlicher Bebauungsplan ist der vorhabenbezogene Plan Nr. 43 

„PV-Freiflächenanlage an der B 185“ südöstlich in ca. 95m Entfernung, welcher sich aktuell im Ent-

wurfsstadium befindet. 

 

Der Bebauungsplan hat keine Berührungspunkte zu rechtskräftigen oder in Aufstellung befindli-

chen Bebauungsplänen. 
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Nächstgelegene Schutzgebiete 

Der Standort befindet sich innerhalb des Naturparks „Harz“ (NUP 0004 LSA; Rasterfläche), einst-

weilig geschützt seit 1990, gemäß Verordnung seit 2003. 
 

 
 

Naturpark Harz: Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M.; Alle Screenshots von: https://www. 

geodatenportal.sachsen-anhalt.de/mapapps/resources/apps/viewer_v40/index.html?lang=de, o.M. 

 

Das Landschaftsschutzgebiet „Harz und nördliches Harzvorland“ beginnt ca. 760 m östlich des Be-

arbeitungsgebietes. 

 
 

 
 

Landschaftsschutzgebiete: Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M. 

 

Das Flora-Fauna-Habitat-Gebiet „Gegensteine und Schierberge bei Ballenstedt“ (FFH 0093 LSA, 

ein Natura 2000 Gebiet) befindet sich ca. 1.440 m nordwestlich, die FFH-Gebiete „Bode und Selke 

im Hatzvorland“ und „Burgesroth und Laubwälder bei Ballenstedt“ (beide Natura 2000 Gebiete) in 

weit größerer Entfernung außerhalb des Kartenausschnitts.  
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Die Sicherung als Natura 2000 Gebiete erfolgten jeweils 2018 durch Landesverordnung. 
 

 
 

FFH-Gebiet: Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M. 

 

Das Naturschutzgebiet „Gegensteine Schierberg“ (NSG 0157, gemäß Verordnung des Reg,-Bez. 

Magdeburg von 1998/ Fläche analog vorigem FFH-Gebiet) befindet sich in ca. 1.440 m Entfernung 

nordwestlich des Bearbeitungsgebietes. 
 

 
 

Naturschutzgebiet: Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M. 

 

Das EU-Vogelschutzgebiet SPA „Nordöstlicher Unterharz“ (SPA 0019 LSA/ Natura 2000 Gebiet, 

gem. Landesverordnung von 2018) befindet sich ca. 1.085 m südsüdöstlich des Bearbeitungsgebie-

tes. 
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SPA-Gebiet: Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M. 

 

Aus den ermittelten Schutzgebieten allein drängen sich keine zu führenden Konflikte bzw. eine Aus-

einandersetzungen mit den Schutzzielen auf. 

 

Die vertiefende Auseinandersetzung mit den Schutzgebieten erfolgt im Umweltbericht. 

 

Weitere Schutzgebiete für Naturschutz befinden sich nicht in unmittelbarer Nähe. 

 

 

Gewässer 

Das nächstgelegene Gewässer 2. Ordnung ist die direkt an das Vorhabengebiet grenzende „Getel“.  
 

 
 

Gewässer „Getel“: Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M. 

 

Das nächstgelegene Gewässer 1. Ordnung (Selke) mit einem zugehörigen Überschwemmungsge-

biet (HQ 100 Hausneindorf bis Güntersberge) befindet sich in über 2,8 km Entfernung. 

 

Das Plangebiet selbst befindet sich weder in einem Überschwemmungsgebiet, Wasserschutzgebiet 

oder einem Hochwasserrisikogebiet. 
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Gewässer 1. Ordnung und Überschwemmungsgebiet: Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M. 

 

 

Boden 

Der Bodentyp wird mit Tschernosem (Code TT) und die Bodenform Schluff (in Deck- und Liegend-

schicht; Code TT: u-eu/ bei 2695), als Subtyp carbonathaltiger, holozän umgelagerter Schluff, Klasse 

T Schwarzerden angegeben.  
 

 
 

Bodenform und -klasse: Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M. 

 

Die Ackerzahl landwirtschaftlich genutzter Flächen liegt für Ballenstedt laut Gutachterausschuss bei 

etwa 80. 
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Landwirtschaft 

Das Vorhabengebiet wird von Flächen des InVeKoS (Integriertes Verwaltungs- und Kontrollsystem) 

Feldblockkataster umgeben: Östlich folgt noch einer angrenzenden Wohnnutzung die Grünfläche 

DESTLI0510680032 und südlich in einiger Entfernung jenseits der B 185 die Feldblöcke Landwirt-

schaft DESTLI0510680034 und DESTLI0910680121 sonstige Dauerkulturen. 
 

 
 

InVeKoS Feldblockkataster: Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M. 

 

Die Ackerzahl landwirtschaftlich genutzter Flächen liegt für Ballenstedt laut Gutachterausschuss bei 

etwa 80. 

 

Die Gebietskulisse GLÖZ 2023 (Standards für den guten landwirtschaftlichen und ökologischen Zu-

stand von Flächen; neu für das System Cross Compliance) weist für das Gebiet „schwere Böden“ 

(GLÖZ 6) aus. 
 

 
 

Gebietskulisse GLÖZ: Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M. 

 

Ein Flurneuordnungsverfahren ist nicht anhängig. 

 

Ländliche Wege 

Östlich in ca. 400 m verläuft in Nord-Süd-Richtung der nördliche Teil des ländlichen Weges „Grase-

weg“ 364003_008. Er befindet sich in einem schlechten, nicht ausgebauten Zustand und soll in Ver-

antwortung des ALFF Mitte im 3 m Breite u.a. als künftiger Radweg durch Aufbringen von Bitumen 

befestigt werden (Stand 2022). Der Erschließungsweg zwischen B 185 und diesem ländliche Weg, 

an dem sich auch das Vorhaben befindet, ist nicht klassifiziert.  
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Ländliche Wege: Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M. 

 

Der Erschließungsweg ist damit gemäß § 21 Abs. 5 LWaldG LSA eindeutig ein Privatweg. Das Be-

gehen (außer zum Zweck der Erholung) und Befahren bedürfen der Genehmigung bzw. der Zustim-

mung des Grundeigentümers bzw. der zuständigen Behörde. Das Reiten auf diesem Weg ist bei 

entsprechender Beschaffenheit des Weges zulässig. 

 

Denkmalbestand 

Im Bearbeitungsgebiet und in unmittelbarer Nähe sind weder Baudenkmale, Denkalbereiche, Archä-

ologische Kulturdenkmale, Archäologische Flächendenkmale noch Kleindenkmale vorhanden. 
 

 
 

Denkmalbestand: rötlich = Baudenkmäler, schwach rötlich = Denkmalbereiche, Denkmale der  

Archäologie nicht im Kartenausschnitt; Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M. 
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Lärmimmissionsschutz 

Analog dem Wohnen wird ein leicht erhöhter Freizeitlärmpegel erwartet, z.B. durch gesellige Abende 

oder Unterhaltungsgegebenheiten tags, die aber durch die limitierende Rücksichtnahme und einge-

schränkte Flächenangebote für Freizeitaktivitäten verhalten ausfallen werden. Es ist zu erwarten, 

dass der Freizeitlärm des Vorhabens zu vernachlässigen sein wird. 

Außer in der Bauphase wird der Verkehrslärm im Bereich des Vorhabens und auf dem Erschlie-

ßungsweg bis zur B 186 durch die Zu- und Abfahrten der Gäste per Wohnmobil und PKW bestimmt. 

Auch hier ist unbeachtlich der ausstehenden Kalkulation auf Basis zur Zelt- und Stellplätze von un-

beachtlichem Lärm auszugehen, da die verursachenden Fahrten nicht über den Gemeingebrauch 

der Erschließungsanlage hinausgehen. 

Nächstgelegener Aufenthaltsort von Personen können die Getelmühle und das Landhaus nordöst-

lich angrenzend (beide ca. 10 - 20m vom Vorhabengebiet entfernt) sein, auch wenn dort keine Per-

sonen gemeldet sind. Für den Aufenthalt maßgeblich ist das Hotel (ca. 20m entfernt, höher gelegen) 

des gleichen Betreibers. 
 

 
 

nächtelange Aufenthaltsorte von Personen 

Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M. 

 

Radonvorsorgegebiete 
 

 
 

Radonvorsorgegebiete: Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M. 
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Radonvorsorgegebiete sind laut Erläuterung im Sachsen-Anhalt-Viewer Gebiete nach § 121 Absatz 

1 des Strahlenschutzgesetzes.  

Für diese Gebiete wird erwartet, dass die über ein Jahr gemittelte Radon-222-Aktivitätskonzentration 

in der Luft von Aufenthaltsräumen oder Arbeitsplätzen den gesetzlichen Referenzwert überschreitet. 

Der Referenzwert liegt für Aufenthaltsräume und Räume mit Arbeitsplätzen bei 300 Bq/m³. 

Die zuständige Behörde für die Überwachung der Einhaltung der aus der Festlegung folgenden 

Pflichten ist das Landesamt für Verbraucherschutz des Landes Sachsen-Anhalt. 

Das nächstgelegene Vorsorgegebiet befindet sich südöstlich bzw. östlich in ca. 1.255 m. 

 

Gebiete mit naturbedingten Risiken 

Aufgrund geologischer Untergrundverhältnisse handelt es sich um einen Bereich, der als senkungs- 

und erdfallgefährdet eingeschätzt wird. Grund sind verbreitet wasserlösliche Gesteine verschiedener 

geologischer Formationen (oberer Buntsandstein, Zechstein) und der Versatz durch tektonische Stö-

rungen. Die Begrenzung ist dem Subrosionskataster entnommen. Sie wird vom Landesamt für Ge-

ologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt durch den INSPIRE – Viewer Sachsen-Anhalt zur Kenntnis 

gegeben. 

Eine Verbreitung von oberflächennahen wasserlöslichen Gesteinen ist hier nicht bekannt. 
 

 
 

Gefahrengebiete: Screenshot von INSPIRE-Viewer - von: https://www.geodatenportal.sachsen- 

anhalt.de/mapapps/resources/apps/inspireviewer/index.html?lang=de, o.M. 

 

Das entsprechende Gebiet wird im festgestellten Flächennutzungsplan vom Oktober 2024 nicht ge-

kennzeichnet.  

Im Karstkataster des LAGB sind hier keine Erdfälle oder Senkungen verzeichnet. Das nächste beo-

bachtete Ereignis in diesem Gebiet wurde ca. 630m westlich verzeichnet. 

Die beabsichtigten Nutzungen sind im betroffenen Bereich, da weder erhebliche Eingriffe in den 

Boden noch größere Belastungen durch Bauwerke vorgesehen sind, damit bei entsprechenden Vor-

kehrungen möglich. 

Die nachrichtliche Übernahme wird aber auf Grund des aktuellen Subrosionskatasters und der Ver-

pflichtung zur Beachtung derartiger Aussagen als nachrichtliche Übernahme (a.a.O.) auf dem Be-

bauungsplan vermerkt. 
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Beobachtetes Ereignis im Gefahrengebiet: Screenshot von INSPIRE-Viewer - von: https://www. 

geodatenportal.sachsen-anhalt.de/mapapps/resources/apps/inspireviewer/index.html?lang=de, o.M. 

 

Aufgrund dieser Situation ist eine Baugrunduntersuchung vor jeglicher Bautätigkeit anzuraten. 

 

Bodenschätze 

Nordöstlich des Gebietes in über 430 m Entfernung eine Kiessand- Lagerstätte (Sand und Kies im 

Wechsel, fluviatil, glazifluviatil/ Pleistozän: hellgelb). 
 

 
 

Oberflächennahe Rohstoffe: Screenshot Sachsen-Anhalt-Viewer, o.M 

 

In etwa doppelter Entfernung nördlich befindet sich eine Sandstein- Lagerstätte (gelb, stärker ge-

punktet).  

https://www/
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4. Begründung der Festsetzungen 

 

Es werden die Möglichkeiten des § 9 Abs.1 und 1a BauGB genutzt, um städtebaulich begründet 

die nach § 30 Abs. 1 BauGB wesentlichen Festsetzungen zu treffen.  

 

Die Art der baulichen Nutzung wird hier als Sondergebiet Camping gem. § 10 Abs. 5 BauNVO 

festgesetzt. Gem. § 10 Abs.2 BauNVO kommt ein solches Sondergebiet als eine Form von Sonder-

gebieten, die der Erholung dienen, mit präzisierter Zweckbestimmung in Frage. Diese Möglichkeit 

wird aufgegriffen und entsprechende Anlagen und Einrichtungen allgemein für zulässig erklärt. 

Durch die angestrebte Zonierung der Nutzung in Zelten im westlichen Teil und dem Aufenthalt in 

Wohnmobilen und Wohnanhängern im östlichen Teil wird das Sondergebiet in Camping 1 und Cam-

ping 2 mit entsprechend differenzierten Zulässigkeiten vorgenommen. 

 

Das Maß der baulichen Nutzung wird durch eine maximale Grundflächenzahl gem. § 16 Abs. 2 

und 3 i.V.m. § 19 Abs. 1 und 2 BauNVO festgesetzt. Obwohl die tatsächlich durch bauliche Anlagen 

in Anspruch genommene Fläche bei Grundflächenzahlen von 0,2 bzw. 0,1 liegen würde, erfordern 

die Stellplatzflächen und die erforderlichen Bewegungsflächen den festgesetzten, wesentlich höhe-

ren Wert. 

 

Die Höhe der baulichen Anlagen gem. § 16 Abs. 2 i.V.m. § 18 Abs. 1 BauNVO wird durch die 

maximal zulässige Gesamthöhe der baulichen Anlagen über Oberkante gewachsenes Gelände ein-

heitlich und auf NHN bezogen festgesetzt und damit eindeutige bestimmt. 

 

Die überbaubare Grundstücksfläche wird durch § 16 Abs.2 i.V.m. § 23 Abs.1 und 3 BauNVO 

durch Baugrenzen festgesetzt.  

 

Gemäß Bestimmung des Baugesetzbuches in § 30 Abs.1 und zur Sicherung der Erschließung wird 

eine örtliche Straßenverkehrsfläche als private Verkehrsfläche gem. § 9 Abs.1 Nr. 11 BauGB  

festgesetzt. Die Anbindung an das kommunale und übergeordnete Straßennetz erfolgt über den 

vorhanden, in kommunalen Eigentum befindlichen Erschließungsweg (siehe Erschließung). 

 

Es wird eine Fläche A1 zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzun-

gen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a) BauGB festgesetzt In dieser Fläche ist eine mindestens 3-reihige 

Hecke mit heimischen Strauch- und Baumarten gemäß Festsetzung anzupflanzen: 

 

Es wird eine Fläche E1 mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, 

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 b) fest-

gesetzt. In dieser Fläche ist die vorhandenen Vegetation entlang der Getel zu erhalten. 

 

Es wird eine Fläche E2 mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, 

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 b) fest-

gesetzt. In dieser Fläche ist die vorhandene bodendeckende Vegetation des als Weideland genutz-

ten Bereiches zu erhalten. 
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Die flächenbezogenen Festsetzungen zu A1, E1 und E2 finden Berücksichtigung als Ausgleichs- 

und Ersatzmaßnahmen sowie weitere Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-

pflege für den Eingriff in Natur und Landschaft bzw. Landschaftsbild gem. § 1a Abs. 3 BauGB. 

Es wird mit der Umsetzung der Maßnahmen ein vollständiger Ausgleich erreicht. 

 

Um Gefährdungen von Tierarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und europäischer Vogelarten 

zu vermeiden oder zu mindern, also aus Artenschutzrechtlichen Gründen, erfolgt ein Ausschluss 

von Baumaßnahmen in den Brutzeiten. Eventuell erforderliche Ausnahmen werden an entspre-

chende Bedingungen geknüpft. 

  



Stadt Ballenstedt   

Begründung zum Bebauungsplan „Auf der Hohe“ Vorentwurf 
in Ballenstedt Stand Januar 2025 
 

 

 

 ipb Ingenieurbüro für Bauplanung und Beratung GmbH, Musestieg 28, 06502 Thale  

 Tel.  0 39 47 - 95 20, e-Mail: info@ipb-thale.de 30 

Nachrichtliche Übernahmen 

Gemäß § 9 Abs. 6 BauGB werden nachrichtlich übernommen: 

 

Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen zu treffen sind 
 

 
 

Screenshot von INSPIRE-Viewer - von: https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de/mapapps/resources/apps/inspireviewer/in-

dex.html?lang=de, vergrößert; angedeuteter Geltungsbereich mangels Kataster nur grob angenähert. o.M. 

 

Aufgrund geologischer Untergrundverhältnisse handelt es sich um einen Bereich, der als senkungs- 

und erdfallgefährdet eingeschätzt wird. Grund sind verbreitet wasserlösliche Gesteine im tiefergele-

genen geologischen Untergrund (oberer Buntsandstein, Zechstein) und der Versatz durch tektoni-

sche Störungen. Die Begrenzung ist dem Subrosionskataster entnommen. Sie wird vom Landesamt 

für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt durch den INSPIRE - Viewer zur Kenntnis gegeben. 

(siehe dazu auch 3. Weitere planungsrechtliche Vorgaben: Potenzielle Gefährdung durch subrosi-

onsgefährdete Horizonte) 

Die beabsichtigten Nutzungen sind im betroffenen Bereich, da weder erhebliche Eingriffe in den 

Boden noch größere Belastungen durch Bauwerke vorgesehen sind, damit bei entsprechenden Vor-

kehrungen möglich. 

Die nachrichtliche Übernahme wird aber auf Grund des aktuellen Subrosionskatasters und der Ver-

pflichtung zur Beachtung derartiger Aussagen als nachrichtliche Übernahme auf dem Bebauungs-

plan vermerkt. 
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5. Erschließung 

 

Verkehrserschließung  

Die verkehrliche Erschließung ist durch die Anbindung an das kommunale und übergeordnete Stra-

ßennetz erfolgt über den vorhanden, in kommunalen Eigentum befindlichen Erschließungsweg ge-

mäß § 21 Abs. 5 LWaldG LSA. Das Begehen (außer zum Zweck der Erholung) und Befahren dieses 

Weges bedarf der Genehmigung bzw. der Zustimmung des Grundeigentümers bzw. der zuständigen 

Behörde. Lediglich das hier kaum zutreffende Reiten auf diesem Weg ist bei entsprechender Be-

schaffenheit des Weges zulässig. Zu dieser Vereinbarung, die seitens der Kommune dem Vorha-

benträger bisher unverbindlich in Aussicht gestellt wird, wären weiterführende Vereinbarungen zum 

Weg und zu dessen Unterhaltung und dessen Nutzung auch während der Bau- und Betriebsphase 

zwingend erforderlich. 

 

Trinkwasser 

Eine Trinkwasserversorgung ist durch eine bereits in das Bebauungsplangebiet gelegte Trinkwas-

serleitung gegeben. 

 

Abwasser 

Eine SW-Hauptleitung verläuft vor dem Bebauungsplangebiet im ländlichen Weg zu nahegelegenen 

Kläranlage. Eine Abwasserentsorgung ist durch eine bereits in das Bebauungsplangebiet gelegte 

Übergabeschacht gegeben. 

 

Regenwasser 

Regenwasser wird vor Ort versickert. Das Vorhaben erzeugt kein zusätzliches Niederschlagswas-

ser. Die Gleichzeitigkeit des anfallenden Niederschlagswassers wird durch die wenigen neuen Bau-

werke nur unbedeutend erhöht und kann vernachlässigt werden. 

 

Elektroenergie 

Eine Versorgung mit Elektroenergie ist durch einen bereits verlegten Anschluss im Bebauungsplan-

gebiet gegeben. 

 

Gas 

Ein Anschluss an das Gasnetz über ein Leitungsnetz ist nicht vorgesehen. 

 

Abfallentsorgung 

Ein Anschluss an das Entsorgungsnetz der enwi AöR zu vereinbaren. Nach erster unverbindlicher 

Vorabstimmung mit der enwi AöR könnte an der Einmündung des ländlichen Weges in die B 185 

ein temporärer Stellplatz für die zu entsorgenden Behälter vorgesehen und rechtlich durch einen 

Vertrag mit der Stadt Ballenstedt gesichert werden, zu dem die entsorgenden Behälter zum Entsor-

gungstermin als Bodeneigentümer gebracht und wieder zurückgebracht werden müssen.  

Sollte sich diese Lösung nicht umsetzen lassen, bliebe eine Entsorgung der Behälter zusammen mit 

den Behältern des Hotels auf dessen Fläche.  
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Datenleitungen 

Ein Anschluss mit Datenleitungen ist nicht vorgesehen, da eine Einbindung in das Netz des Hotels 

geplant ist. Sollte dies nicht umgesetzt werden, könnte die bestehende, entlang der östlichen Grenze 

des Bebauungsplangebietes verlaufende Freileitung, im südlichen Bereich als Kabel der Telekom 

Deutschland GmbH für die Einbindung des Gebietes genutzt werden. 

 

Nahverkehr 

Die Erreichbarkeit des Nahverkehrsnetzes ist unzureichend. Die nächstgelegenen Bushaltestellen 

Hoymer Straße und Badeborner Straße sind ca. 1km vom Bebauungsplangebiet entfernt und über-

wiegend nicht über einen Fußweg erreichbar. Daher ist die relativ gute Bedienung der Haltestellen 

durch die Linien HVB 240 und 241 nicht attraktiv. 

 

Radverkehr 

Der direkte Anschluss an das Radverkehrsnetz über entsprechende Radwege ist nicht gegeben.  

 

Fußgänger, Wanderer 

Der Standort ist nicht in das Fußgängersystem der Stadt Ballenstedt eingebunden. Auch ein direkter 

Anschluss an ein Wanderwegenetz ist nicht gegeben. 

 

Katastrophenschutz, Rettungsdienst, Feuerwehr 

Die Erreichbarkeit ist über den genannten ländlichen Weg gegeben. 

 

Brandbekämpfung 

Löschwasser steht in ausreichender Menge und im erforderlichen Druck zur Absicherung des Grund-

schutzes von 96m3 aus dem öffentlichen Trinkwassernetz mit einer Entnahmestelle auf dem Grund-

stück zu Verfügung.  

Durch die geringe Tiefe des Gebietes ist eine Brandbekämpfung aller Bauwerke vom ländlichen 

Weg aus möglich. Beim Campingplatz 1 für Wohnmobile und Wohnanhänger ist den Überlegungen 

einer Umsetzung zudem eine innere Erschließung des Platzes im Richtungsverkehr zugrunde gelegt 

worden, die nach den Vorgaben einer Feuerwehrdurchfahrt bemessen wurde. Deren Umsetzung 

obliegt der Bauantragstellung. 

Um im Schadensfall die zuständigen Ansprechpartner erreichen zu können, wird an der Einfahrt die 

Erreichbarkeiten des für die bauliche Anlage Verantwortlichen sowie  ein Feuerwehrplan nach DIN 

14095 (Textteil u. a. mit Ansprechpartner im Gefahrenfall, Übersichtsplan mit Kennzeichnung der 

Feuerwehrumfahrung, der Löschwasserentnahmestelle usw.) dauerhaft und deutlich erkennbar an-

gebracht. 

 

Gewässer 

Die Getel als Gewässer 2. Ordnung befindet sich außerhalb des Geltungsbereiches. Durch die Fest-

setzung E1 ist analog einem Gewässerrandstreifen im Außenbereich (hier nichtzutreffend) gem. § 

50 WG LSA ein angemessen bemessener Bereich für die Bewirtschaftung des Gewässers gesichert. 
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6. Planungsablauf 

Es gab bisher folgenden Planungsablauf bzw. gibt folgendes Konzept zum Ablauf: 

 

1. Antrag des Vorhabenträgers bei der Stadt Ballenstedt auf Schaffung von Bauplanungsrecht 

für einen Campingplatz im Bereich „Auf der Hohe“ 

2. Vorberatung des Beschlusses … zur Aufstellung eines Bebauungsplanes „Auf der Hohe“ 

durch den Hauptausschuss der Stadt Ballenstedt am 23.09.2024 

3. Beschluss … zur Aufstellung eines Bebauungsplanes „Auf der Hohe“ durch den Stadtrat der 

Stadt Ballenstedt am 17.10.2024 

4. Amtliche Bekanntmachung zum Aufstellungsbeschluss im Amtsblatt … am … 

5. Frühzeitige Beteiligung der Nachbargemeinden, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange zum Vorentwurf sowie zur Umweltuntersuchung mit Anschreiben vom … bis zum … 

6. Amtliche Bekanntmachung zur Frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung durch Veröffentlichung 

im Internet und zusätzliche öffentliche Auslage im Amtsblatt … am … 

7. Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung durch Veröffentlichung im Internet und zusätzliche 

öffentliche Auslage des Vorentwurfs vom … bis … 

8. Beschluss … zur Entwurfsbestätigung, zur Veröffentlichung im Internet und zur zusätzlichen 

öffentlichen Auslegung und zur Beteiligung der Behörden und sonstigen TÖB im Stadtrat am 

… 

9. Bekanntmachung des Beschlusse … zur Entwurfsbestätigung, zur Veröffentlichung im 

Internet und zur zusätzlichen öffentlichen Auslegung des Entwurfs zum Bebauungsplan im 

Amtsblatt … am … 

10. Veröffentlichung im Internet und zur zusätzlichen öffentlichen Auslegung des Entwurfs zum 

Bebauungsplan vom … bis einschließlich … 

11. Beteiligung der Nachbargemeinden, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

zum Entwurf mit Anschreiben vom … bis spätestens … 

12. Behandlung von Abwägung und Satzungsbeschluss im Hauptausschuss am … 

13. Beschluss zur Abwägung im Stadtrat am … 

14. Satzungsbeschluss im Stadtrat am … 

15. Ausfertigung des Satzungsbeschlusses am … 

16. Amtliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses im Amtsblatt … am … 
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7. Rechtsgrundlagen 

Bei allen Rechtsgrundlagen soll der Stand zum Zeitpunkt des Feststellungsbeschlusses im Stadt-

rat der Stadt Ballenstedt maßgebend sein. 

 

Baugesetzbuch (BauGB) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch 

Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBI. 2023 I Nr. 394) 

Raumordnungsgesetz (ROG) 

vom 22.12.2008 (BGBI. I S. 2986), zuletzt geändert durch Artikel 1 Gesetz vom. 22.03.2023 (BGBl. 

2023 I Nr. 88) 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert 

durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23.10.2024 (BGBI I Nr. 323) 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.03.2021 (BGBl. I S. 540), zuletzt geändert durch Artikel 

13 des Gesetzes vom 08.05.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 151) 

Umweltschadensgesetz (USchadG) 

vom 10.05.2007 (BGBI. I S. 666), neugefasst durch Bekanntmachung vom 05.03.2021 (BGBI I S. 

346) 

Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) 

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten vom 

17.03.1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.02.2021 (BGBl. I. S. 306) 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch 

Artikel 7 des Gesetzes vom 22.12.2023 (BGBI. 2023 I Nr. 409)  

Bundesfernstraßengesetz (FStrG) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.06.2007 (BGBl. I S. 1206), zuletzt geändert durch 

Artikel 1 des Gesetzes vom 22.12.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 409) 

Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) 

Gesetz zur Sicherstellung ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während der 

COVID-19-Pandemie vom 20.05.2020 (BGBl. I S.1041), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 

vom 04.12.2023 (BGBl. I Nr.3334) 

Baunutzungsverordnung (BauNVO) 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke in der Neufassung der Bekanntmachung 

vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 Gesetz vom 03.07.2023 (BGBI. 

I S. 176) 

Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) 

auch: Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten vom 16.02.2005 (BGBI. I S. 

258, 896), zuletzt geändert durch Art. 10 des Gesetzes vom 21.01.2013 (BGBI. I S. 95) 
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Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV) 

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts vom 

18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 

(BGBl. I S. 1802) 

Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) 

durch Verordnung vom 13.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 186), in Kraft getreten am 01.08.2023 

Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen 

Beseitigung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz – KrWG)  

vom 24.02.2012 (BGBl. I, S. 212), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 02.03.2023 

(BGBl. 2023 I Nr. 56) 

Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen - Anhalt (KVG LSA) 

vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288), in Kraft getreten am 01.07.2014, zuletzt geändert durch Artikel 

2 des Gesetzes vom 16.05.2024 (GVBI. LSA S. 128, 132) 

Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen - Anhalt (LEntwG LSA) 

vom 23. April 2015 (GVBI. LSA S. 170), in Kraft getreten am 01.07.2015, zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 14.02.2024 (GVBI. LSA S. 23) 

Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) 

vom 10.12.2010 (GVBl. LSA S. 569), zuletzt geändert durch Artikel 1 Gesetz vom 28.10.2019 (GVBI. 

LSA S. 346) 

Ausführungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt zum Bundes-Bodenschutzgesetz (Bod-

SchAG LSA) 

vom 02.04.2002 (GVBl. LSA 2002, S. 214), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Ände-

rung des Gesetzes vom 05.12.20109 (GVBl. LSA S. 946) 

Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 

vom 16.03.2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 Gesetz vom 07.07.2020 (GVBI. 

LSA S. 372,374) 

Straßengesetz für das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) 

Gesetz vom 06.07.1993 (GVBl. LSA S. 334), zuletzt geändert durch Artikel 2 Gesetz vom 21.03.2023 

(GVBl. LSA S. 178) 

Landeswaldgesetz Sachsen – Anhalt (LWaldG) 

Gesetz zur Erhaltung und Bewirtschaftung des Waldes, zur Förderung der Forstwirtshaft sowie zum 

Betreten und Nutzen der freien Landschaft im Land Sachsen – Anhalt vom 25.02.2016 (GVBl. LSA 

S. 77), zuletzt geändert durch Gesetz vom 02.07.2024 (GVBl. LSA S.196) 

Bauordnung des Landes Sachsen - Anhalt (BauO LSA) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.09.2013 (GVBl. LSA 2013, 440, 441), zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 13.06.2024 (GVBl. LSA S. 150) 

Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen – Anhalt (LEP2010) 

Verordnung über den Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen – Anhalt vom 16.02.2011 

(GVBI. LSA S. 160) 
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erster Entwurf zur Neuaufstellung des Landesentwicklungsplanes des Landes Sachsen 

– Anhalt 

am 22.12.2023 von der Landesregierung beschlossen und zur Beteiligung der öffentlichen Stellen 

und der Öffentlichkeit freigegeben 

Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt; Wiederinkraftsetzen und Zweite Änderung 

Richtlinie über die Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Land Sachsen-Anhalt, RdErl. des 

MLU vom 12.03.2009 – 22.2-22302/2; Fundstelle: (MBl. LSA 2009, S. 250); Bezug: Gem. RdErl. des 

MLU, MBV, MI und MW vom 16.11.2004 (MBl. LSA S. 685), geändert durch RdErl. des MLU vom 

24.11.2006 (MBl. LSA S. 743) 

Verordnung über Campingplätze und Wochenendplätze des Landes Sachsen - Anhalt 

(CWVO) 

Vom 14.07.2006 (GVBl. LSA 2006, 412), zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 

06.09.2013 (GVBl. LSA S. 477) 

Regionalplan Harz 2009 (REP Harz) 

Regionaler Entwicklungsplan vom 09.03.2009, in Kraft getreten am 23.05.2009, geändert durch 1. 

u. 2. Änderung, in Kraft getreten am 22.05./ 29.05.2010, ergänzt um Teilbereich Wippra, in Kraft 

getreten am 23.07./ 30.07.2011, zuletzt fortgeschrieben mit dem Sachlichen Teilplan „Zentralörtliche 

Gliederung“, in Kraft getreten am 22.09./ 29.09.2018, und dem Sachlichen Teilplan „Erneuerbare 

Energien-Windenergienutzung“, durch Beschluss der Regionalversammlung am 06.07.2021 als Ent-

wurf für das Anhörungs- und Beteiligungsverfahren freigegeben  

Hauptsatzung der Stadt Ballenstedt 

in der Fassung vom 25.11.2004, in Kraft getreten am 01.01.2005, zuletzt geändert durch 2. Satzung 

zur Änderung der Hauptsatzung vom 21.02.20211, in Kraft getreten am 14.04.2011 

 

sonstige Quellen 

Internetseite des Geodatenportals Sachsen-Anhalt-Viewer, Stand 2024 

https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de/mapapps/resorces/apps/viewer_v40/idex.html? 

lang=de 

Quellenvermerk bei Karten: ©GeoBasis-DE/LVermGeo LSA/ dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/ 

by-2-0) 

Internetseite OpenStreetMap 

https://www.openstreetmap.org/search?query=gernrode#map=13/51.7053/11.1094&layers=O 

Internetseite des Geoportals Inspire-Viewer Sachsen-Anhalt 

https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de/mapapps/resources/apps/inspireviewer4/in-

dex.html ?lang=de 

Quellenvermerk bei Karten: ©GeoBasis-DE/LVermGeo LSA/ dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/ 

by-2-0) 

 

Internetseite des Geoportals Raumordnungskataster Sachsen-Anhalt 

https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de/mapapps/resources/apps/inspireviewer/in-

dex.html? lang=de, o.M. 
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Internetseite des Landesamtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

https://lau.sachsen-anhalt.de 

Internetseite des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt 

https://lvwa.sachsen-anhalt.de 

Internetseite des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft und Energie Sachsen-Anhalt 

https://mule.sachsen-anhalt.de 

Internetseite zu Natura2000-Gebieten in Sachsen-Anhalt 

https://www.natura2000-lsa.de/natura-2000/ 
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8. Zusammenfassende Erklärung 

Gemäß § 10a Abs. 1 BauGB ist einem in Kraft getretenem Bebauungsplan und damit auch dem 

Bebauungsplan „Auf der Hohe“ eine zusammenfassende Erklärung beizufügen. 

In dieser soll über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- 

und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und über die Gründe, aus 

denen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Pla-

nungsmöglichkeiten gewählt wurde, berichtet werden. 

 

In der Ballenstedt soll auf einem privaten Gelände ein Campingplatz zum Aufenthalt mit Zelten, 

Wohnwagen und Wohnmobilen entstehen. Der entsprechende Bedarf besteht und wird derzeit au-

ßerhalb der Stadt Ballenstedt abgedeckt. 

Für den Vorhabeträger, gleichzeitig Hotelbetreiber des gegenüberliegenden Hotels ist es eine logis-

tisch zu bewältigende Aufgabe, die Belange des Campingplatzes abzusichern. 

 

 

 

 


